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Hardly any artery in the world, and certainly none in the West, has witnessed 
the rise and fall of civilizations or the ebb and flow of cultures, or smelled the 
blood of so many invading armies and immigrants, or suffered the scars of 
industrial and touristic exploitation so nobly. Its history is history,—the his-
tory of nations and empires. My approach to this project is filled with respect.
The Via Aurelia is like an ancient tree with an eco-system of branches and leaves 
which casts a shadow over parts of three sovereign states. I did not set out to 
explore every crease in the bark of its trunk, but rather to flutter from branch 
to branch and leaf to leaf like a butterfly, to sniff the “pollen” of specific loca-
tions and capture impressions relative to its past and present life along the 
way. Twelve fine prints cannot do more than give the viewer a hint of the mag-
nitude of the soul of this living edifice.
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454  Through Different Lenses

Rund 200 Kilometer westlich von Genua führt ein Abstecher von der historischen Via Aurelia zum modernen Stadtkurs 
der Formel 1 direkt an der Côte d’Azur. – Der Blick von oben in die dunkle Schlucht des Boulevard du Larvollo kurz vor 
dem gleichnamigen Tunnel und auf das aufragende hell strahlende Luxushotel Hermitage geht im Vordergrund an flan-
kierenden Baumstämmen und rahmendem Blattwerk vorbei. So entsteht eine idyllisch anmutende Ansicht, die sich 
selbst zu genügen scheint.

1] Kenneth C. Korfmann, 
Monte Carlo, Monaco, 23.12.2021, 13:23, Leica SL 2, 26 mm, f/22, 1/60 s, 100 ISO 
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Zur glitzernden Luxuswelt von Monte Carlo gehören unter anderem teure Modeboutiquen und Supersportwagen. Am 
oberen Ende der Preisskala dürfte der hier vor dem Lederwarengeschäft Fendi präsentierte Bugatti Chiron liegen, – Kauf-
preis ab rund 2,3 Millionen Schweizer Franken, nach oben offen.

2] Kenneth C. Korfmann,
Monte Carlo, Monaco, 23.12.2021, 15:47, Leica SL 2, 28 mm, f/16, 1/60 s, 400 ISO



456  Through Different Lenses

Seit geraumer Zeit begleiten stark vergrösserte historische Fotodokumente die Renovierung bedeutender Gebäude. Solch 
eine Kombination ist hier festgehalten für das 1911 fertiggestellte und von 2020 bis 2023 renovierte weltweit bekannte 
und insbesondere beim Jetset beliebte Carlton Hotel, das am 13. März 2023 wiedereröffnet werden konnte.

3] Kenneth C. Korfmann, 
Cannes, France, 24.12.2021, 14:02, Leica SL 2, 35 mm, f/20, 1/40 s, 400 ISO 
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Ungezählte Kuriositäten bevölkern in dunklen Ecken die Geschichte der Fotografie. Hier sind es die offensichtlich noch 
frischen aber scheinbar verlassenen Sandwiches, die hinter einer recht grossen sukkulenten Euphorbia ammak vor einer 
Gedenkstätte mit den Namen bedeutender Persönlichkeiten (Andre Capron, Jean Gazagnaire und Andre Lacour) liegen 
und vielleicht auf Hungrige warten, denn der Heilige Abend steht vor der Tür.

4] Kenneth C. Korfmann,
Cannes, France, 24.12.2021, 13:40, Leica SL 2, 33 mm, f/14, 1/40 s, 200 ISO 



458  Through Different Lenses

Die eigentliche postmoderne Attraktion in Arles, Frank Gehrys „Luma Tower“, in der oberen Bildhälfte nur mit Mühe 
auszumachen, das Highlight eines von der Schweizer Milliardärin Maya Hoffmann massgeblich konzipierten und finan-
zierten Ausstellungskomplexes, wird hier gleich mehrfach verdeckt: durch Bäume, eine Mauer, parkende Autos, eine 
dunkle Strasse und nicht zuletzt durch das prominente Schild „BAR TABAC“. Die Gründe für diese leicht sarkastische 
Camouflage vom Place de la Révolution aus sind autobiografischer Natur.

5] Kenneth C. Korfmann, 
Arles, France, 29.12.2021, 16:35, Leica SL 2, 38 mm, f/22, 1/50 s, 400 ISO 
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Ob es sich um ein ehemaliges Eisenbahndepot wie hier oder um stillgelegte Bahnbetriebswerke wie in Chemnitz oder 
Berlin handelt, „Lost Places“ sehen sich oft recht ähnlich, vor allem in Gegenlichtaufnahmen. Gehrys Luma Tower wurde 
auf dem Gelände eines ehemaligen Eisenbahndepots errichtet. Doch auch mit dieser zweiten Aufnahme in Arles verwei-
gert der Fotograf den direkten Blick auf das attraktive Gebäude.

6] Kenneth C. Korfmann, 
Arles, France, 27.12.2021, 16:06, Leica SL 2, 32 mm, f/20, 1/40 s, 100 ISO
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Die kahlen Bäume im Vordergrund können den romantisierenden Blick auf die Fabrik und ihren Namen im Hintergrund 
nicht ganz versperren. Das Wasser der Rhône im Mittelgrund könnte einen Hinweis auf den Produktionszweig geben, 
selbst wenn es nicht genutzt wird, aber grundsätzlich notwendig wäre: „Die Gruppe Fibre Excellence produziert jährlich 
fast 500 000 Tonnen ungebleichten oder gebleichten Zellstoff, der von zahlreichen Referenzkunden für die Herstellung 
von alltäglichen Papierprodukten (Druckpapier, Hygieneprodukte, Verpackungen usw.) verwendet wird.“ (https://www.
fibre-excellence.com/). Ein solches Unternehmen könnte leicht in einen Konflikt mit Umweltorganisationen geraten, 
auch wenn die Fotografie selbst keine Rückschlüsse darauf erlaubt.

7] Kenneth C. Korfmann, 
Nimes, France, 28.12.2021, 11:45, Leica SL 2, 70 mm, f/18, 1/40 s, 100 ISO 








































